
ll«Ä®-llott.

IlBflKKlfltllttil 1
pro Quartal, durch dt«
^o,e» l Mart «>M«mn« »««' « esteUoeld
«tuleratenpreil  Id 95' !3 Si «ieS>atUn« 8««*
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Matt für kn Unter-Taunus-Kretr
»itlifttt Ws Bsm- ensch tMl- ach

K« rlrcher TrL
An die Magistrate

und Hemeindevorstände des Kreises.
^ Betrifft: Rohsette.
nuf die beiüal. Verordnung vom 16. März cr.

Ich mache au vte vezugt ergangene Aus-Anordnung. I
«71  -1«BÄrrstf «SS sä — «».«-**
^ ““Lles .a » «nb Me °°m L'st,mm°n-e» -r°.->b-I-. »- >. m°ch-°^

e P2Lma des Herrn Regierungspräsidentenm Wies- 3 B Dr. Jngenohl. »reisdeputierter.
W ttW «— “ # » b" I ^ —

nt: tz i.
. Mer dürfen nur an Einwohner des Kreises,

L «' °d.r «n di- «  durch« -.
scheine ausweisen, abgegeben werden.

î SSSm « Im !« '» ? *
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk̂ bestraft.

'""»t 'wi « « «— ff
3 . V. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.^ ** *
Au die Ortspolizeibehördeu

und die Geudarmerie des Kr elfes.
c,>a .rfiiA? diese Vorschrift mit aller Strenge  zu
»L, . Sultei u«b Me entgegen dieser Verordmm,

Der Königliche Landrat.
J . V.: Dr, Jngenohl,  ttreisdeputierte«.

An die Gemeindevorstände des Kreises.
Bett. Zuckerlieserung.

le SMe wüst,» »» «ehe«» «» * • ^ °>°°°°°
geschickt werden.
»,-»schm»>d°ch..de» ». -»ndr-I.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

LiT iuÄÄ »b“ «“«"3
»devvrstände die Sammlung einzuleiteu und in der vor
ibevev Zeit durchzuführen. K t äoe »tceBt
6« die Abführung der eingefammelteu Betrage g Y

A« die Gemeiudevorstande des Kreises.
& Betr . : Schweinemast.
C** nuf meine Kreisblattverfügung vom 30. Maicr .,
? ? Zl  iS «SaSie  wollen mir möglichst umgehend

M»,»-°. wt-Me>Schw. "°e !»- Müstang°»! “ ff « *;gSsSrSK Sä«
23Ä > m* "-

- °age°,chw°,d°ch. “ *- *- t ,
g , B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die ^ olizeiverwattungen̂ und Ileischöefchausr
Betr. : Schlachtviehkontrolle.

“ SÄ » , * ■sSSTMSSSm  *wäSSSÖ &S«
SSL  . %£Ä # Me

SW * * « * * - “ «• g ‘Ä « e SM*“ *-
g . B .: Dr . Jngenohl, kreisdeputierter.

Bett.: Sackrückgabe.
Von alle» dem Somma-aloe-bond fl, “ ' Habe ' «“ °n M»

« >. d » aigabe der ®«* der' - - --. StfJSÄft
' “ f ’fSÄÄ »ÄÄben g* ft
Sg ssygr«5trÄ.i.....
^^ Langenfchwalbach, de« 8. Juni 19 tsDer Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

»grvschwalbach, den 9. Juni 1916.
8 w Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl , KreiSdepntierter.

Der Schöffe Ludwig Best zu Niederseelbach ist zum Stell-
vertttter̂ reS Standesbeamten selbst ernannt worden.

Langenschwalbach, den « ^ »n^ i9i6^
g . 8. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.



18. Armeekorps
Stellv . Generalkommando.

III1» Tgb.-Nr. 9924/2732.
Frankfurt a.M., den 22. 5. 1916.

Bete. : Sammlung von Iekdadressen.
Ruf Grund de« § 9b dkS Gesetze» über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich:
a) Verzeichnisse von Adressen im Felde stehender Soldaten,

zu denen der Sammler keine persönlichen Beziehungen
hat, ontnlegen oder sortzusühren, ganz oder teilweise
zu veröffetlichen, sowie ganz oder in solchen Auszügen
weiter zu geben, die nach Gesichtspunkten der Heere»-
gliederung geordnet sind;

b) die Veröffentlichung von Adreffenverzeichniffen solcher
Angehörigen de« Feldheere», zu denen der Sammler
persönliche Beziehungen hat. und

c) die Aufforderung zum Sammeln von Adreffen von An¬
gehörigen de» Feldheeres zum Zweck der Aufstellung
von Listen.

Unter dal- Verbot fallen nicht die in Vereins- oder ähn¬
lichen Zeitschriften veröffentlichten Zusammenstellungen von Feld-
adreffen der Mitglieder «sw., sofern daraus weder der Kriegs¬
schauplatz noch die Zugehörigkeit des Truppenteils, der Kom¬
mando- oder FeldverwaltuugSbehörde zu den Verbänden von
der Brigade aufwärts zu ersehen sind.

Ausnahme« können in besonders begründeten Fällen vom
Generalkommando zugelaffeu werden.

Zuwiderhandlungen werde« mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Borlisgen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis 1500 M. bestraft.

Der kommandierende General.
Zlrsiherr von Hall,

General der Infanterie.

Pfingsten.
Hoch in sonnigen Lüften silberne Wölkchen ziehn —
Gärten stehen in Düften, Pfingstrosen blühn und Jasmin-

Ueber lachende Fluren
Frohe Verheißung weht,
Und auf himmlischen Spuren
Still die Seele dann geht-

Wandelt gesegnete Pfade, ihren Schöpfe, ste preist . . .
Pfingsten ! Fest voller Gnade, weih uns mit neuem Geist!

Laß, was krank ist, gesunden,
Wende zum Licht die Nacht,
Weil wir tiefinnen empfunden
Gottes Güte und Macht.

Pfingsten ! Welch festliches Schmücken — Maien wie Fahnen wehn
Grüße wie heimliche Brücken sehnend nach Feindesland gehn . . .

Daß uns ein Feiern beschieden
Nach alter heimischer Art,
Danken wir Helden, die Frieden
Dem Boden der Heimat gewahrt.f snen, die draußen stehen treu auf eiserner Wacht

oll zu Ehren nun wehen deutscher Pfingstmaien Pracht.
In unsren Blicken glänzen
Hell muß die Zuverstcht:
Eichenlaub man zu Kränzen
Deutschen Siegern stetz fischt.

Wenn nach blutigem Ringen endet der Völker Streit
Frtcbensschalmeien erklingen — seid dann gereift und bereit

Würdig und fest zu bestehen,
Wo ihr danket und preist —
Wege des Friedens zu gehen
Helf uns ein deutscher Geist.

Hedda d. Schmidt.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 10. Juni. »

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Westufer der Maas wurde die

feindlicher Batterien und Schanzanlagen Wirkung^gesetzt.
Oestlich des Flusses setzten unsere Truppen die

fort. Ju harten Kämpfe« wurde der Gegner auf
henkamm südwestlich des Forts Douaumont, iw *
Wald und auf dem Finnin Rücken ans mehreren Et
geworfen. Westlich der Feste Baux stürmten ba
Jäger und ostpreußische Infanterie ein starkes fei».
Feldwerk, das mit einer Besatzung von noch
Mann und 22 Maschinengewehren in unsere Hand-
Die Gesamtzahl der seit dem8. Juni gemachten fef
enen beträgt 28 Offiziere und mehr als 1588 Mann

Auf dem Hartmannsweilerkopf brachte eine deutsche»̂
trouille mehrere Franzosen als Gefangene aus den feindli^Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts von Bedeute,

ereignet.
Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  7 . Juni . (Amtlich.) Im Monat Maiwach,,
durch deutsche und österreichisch-ungarische Unterseeboot,
und durch Minen 5 6 Schiffe des Bieroerbandes mit ei««
^efamtgehalt von 118500 Registertonnen »»
senkt.

Der Chef des AdmiralstabS der Marke.

* Der Kommandant der Feste Vaux,  Oberstleukmt
Rayuald, ist. wie da» „Berl. Tagbl “ meldet, als tkikg«.
gefangener in die Festung Mainz  eingeliefert worden. Ja
deutsche Krovprirz habe ihm tn Anerkennung der tapfere»B«.
teidiguog der Feste den Degen gelaflen.

* Wien,  9 . Juni . (WTB.) Amtlich wird verlaatbarl:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Norden waren gestern weniger hrsch,
Bei Kolkt, nördlich von Nowo Alexiniec, nordöstlich Boa
Tarnopol und am Dnjestr wurden russische Angriffe untn
schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen. An der beffarabi-
scheu Grenze herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Aflago eroberten unstre Truptzu

de« Monte Stcrmol und nördlich de» Monte Meletta benot»
Alpini stark besetzten Monte Castl-Goruberio. Unsere schwrm
Mörser haben da» Feuer gegen den Monte Liffer, dar miß¬
liche Panzerwerk des befestigten Raume» von Primolano er¬
öffnet.

Die Zahl der gefangenen Italiener hat sich um 29 Offizie¬
re und 550 Mann, nufere Beute um 5 Maschinengewehre et-
höht.

* London,  7 . Juni . (WTB. Nichtamtlich.) Die Admiro
lität macht bekannt, daß die Verluste  an Deckoffiziere», Un
tervffiziere« und Mannschaften von der „Queen Mary' 120(

3® ** über  Dnä <*efei±ti <4*  I betragen, von „Jnviocible" 968 und von „Defevce" S60. 6«

uver Vas gesetzlich zulässige Maß dem Untergang de» „Hampshire" find 38 Offiziere«mgekom
hinaus -Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt
tert , versündigt sich am Vaterlande!

men. Die Gesamtverluste au Offizieren übersteigen jetzt 50C
darunter sind drei vom Admiralstab.

* Amsterdam,  7 . Juni . (Zeus. Bin.) „Daily Telegrap!
veröffentlicht folgende Liste von den infolge bei Uutergwtz
englischer Kriegsschiffe verlorenen Summen: „Queen Mws
2,5 Mill. Pfd. St ., „Jndefatigable" 1,5 Millionen, JovincW



D.serce" 1,5  Millionen, Warrior" und Blac

äSgfes 5S»
spricht von 80  bi ; 90  Dampf-ru.

O -»uni (Jens. Bln.) . Havar" meldet: Der
t de « japanische « Flotte . Chiusuke«

"«7 ra"kam an Bord de- englischenK-e»z« S .Queen
>u« . ^ . ,Qont ajin 'i Der Genfer Bericht-

L'L'L LÄ 7,', .'Ü
& £ ’’Wyä Ä » "

Äbei umaetomba| »iemo «b
°>- °°.«--E »-

ä - iä?* a ara t »

e«den entlasse« werden.

Vermischte ».
- h. c Rettungen  ergiebt sich daraus,

»Die Notlage der Lei  u » öieteele1«ne
^ .Deutsch- Tage-rnmog in Berlin. °° ^ ^

Matt des B°°de» der Lan w! t . d -̂ ^
5 KrügSmouaten noch einen lle^ iq o ^ abW U*t. So

;“ijÄrÄ .°» w— *■
LokaM

«et Schule ausge-

'« "7" °»"-^ ,W*£m &E$  ASS
£ £ S «CÄ ' & . D.- « °° >. » M.„ ist

gS -SÄ - A« 8 »

SSÄ »r«S 'S ™!n°« ««
e iUm Einwech seln zu bringen._—

W-ttnd.,i»t »« W.«»»ie-M->l« » UW»
»na(täten sür Sonntag, den 11. Juni.

«M . d°-»ch- d°« "« »-ich« -»- * 'at"
i,  Temperatur wenig geändert -

Die MseuiMndiunk
,m s . udtriu Settfl  to > »>,» »«» -»

2S. u SÄtiÄ ..

Ziukkasten . Zchachiraqmeu.
Ettte landwirtschaftlichenMaschmm.

in allen Größen vorrätig. ^

Ererbte Schmach - ,
Roma. DO. Aeinh »ist  0 . - Dtifeotoi).

(Körtsctzung.) . . . a ftT*
.Du willst Dich nicht "itBch >,- "«"""ch >l laum

Erinnerung, Heigimg!" tmrschte vi „ug aushostnden
Ä £&Ä »“Ä « “* “ inä w

tarn nichtm  ju «» « » KÄ * » .
Absicht. Noch ehe bet Snbgtof des Grafen erfaßt
walter mit eisernem Er ^ das H 9 um denselben ohne
und ihm den Stock schnell entwunden, u ^ klen Park zu
Besinnen durch das ostene Fenster m seine Faust den

'LN °-?-;üÄÄ ä#  Af - äws
ÄffaSS * « « x HE »“ ®” be"

9,llto!Ä -in W°r. * . * - „rr .« s: *

SS .7 « « L ui'-. i * » F £ XSSiihn‘«S“»'9“ ,u
bandeln, völlig beraubt zu haben. Männer so für eine ver«
* « uA f'«* ' ” Ä e te Iw W ®««f
schwindend kurze Fell ckuget i « « § t so wurde er
Botho setzt irgend -me ' ta et  haben, und nach
seinen Gegner sicherlich) Vt bctfüx üicttciĉt tuct)t
den Ehrgesetzen seines Staubs haM er dasur^ £

tÄf ? w $
rÄJSÄ « « ^
einmal l* WX “ « !tÄSMta ! - » e,net

Ehre? Sie werden ^ ihm̂ nicht̂ E? hmchte auf seinen ver-Hartwig antwortete thm mchr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ er
hallenden Schritt und gmg danndesŝ & Westernhagen
sich außer stände suhlte, l tz . ^ sprechen.
übet  JSxCS

SÄSFrwgö 'Ä
Vorhänge halber nahezu vo ! ^ Raume getan, als er plötzlich
kaum Swei Schrrtte- « !d°m dunklenN-mm » ^ «u
etwas wte das Rausä̂ er ^ îcktreterr; aber da suhlte er

s,rr? sä ^ z ?sf 8jsresr f
Livven auf den sernrgen. , . Neberfalls beraubte rhn

^Das Unerrvartete dreseSJelzin eine Minute
für einen Augenblick9? Ä aubcn daß alles nur ein Traum
späterfühlte er ^ fickst zu gümb ^ " wieder von fernem
gewesen1« ? denn dre,wachen ckr̂ Y.̂ knisternde Rauschen ge-f)iackcn gelost, er halt dunkel wie zuvor,
hört, urrd um rhn her war es , ^ ^  Brennen des leiben«

Hätte er nicht wrt voller Te ch ^ wirklich an die
schastlichen Kusses gesuhlt, s wu ^ haben denn ihm
Möglichkeit emer Srnncstaû ung 9 Wunderbare, das
fehlte ja jede Erklärung uud Terrt ng ^ „ sich m ein
da geschehen war. Erregt uno l » ^ einem der Schloß-
gimw» . ohne d»l! f “ ü ? ,S * S w-°- «Mg »»
bewohrrcr begegnet«J«« . Abenteuer schützen, drehte er
eine Wiederholung solcher feman r̂ un-
bürter sich den Schlüssel«n Schlosse bcm  Gewirr von
ruhig aus und nieder, angestrrrg ^ nter seiner heißen Stirn
Gedanken und Dermicktngnr. d ê s tẑ Schluß zu gewinnen,kreuzten, ern klare» Brld un ^ stürm rschen Auftritt

'Es schien ihm zweifellos. l Bleibens aus Rambow nicht
wit dem jungen Grasen seines bereits nach einem
länger sein könne, und «tiS  e-genclichen Beweg-
angemessenen Vorwand hinter welch ^ ^ chen Familie ver-
gründe seiner plötzlichen l doch wieder Zweifel, und
bergen könne. Dann aber kamen ihm doch ^ zurnsen
es regte sich eine Stimm s. ^ seine Veranlassung zu so
wollte, es sei im Grunde durchaus ^ .chm Vorfall ,a
eiliger Flucht vorhanden. Er hall v Veranlassung ans
nicht herbeigeführt, sondern durfte sich das Zeugnis
das Gröblichste beleidigt worden d,,̂ ^ bis zur äußersten
geben, daß ^ Selbstbeherrschungĝ ^ ^ issen sprach ihn von
Grenze des Moglichcii. ^ mar er geneigt, zu slauben.

"»' « d» « i,Iim- °i»°s
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^abe, denn der unbedeutende Wortwechsel bei ihrer erncn Re-
gegnung konnten unmöglich die Ursache eines so tätlichen Hasses
geworden fern, wie er aus den Worten und den- Gebaren des
Hu,arenofs,ziers gesprochen hatte. Wann hatte er denn jemals
einen Versuch gemacht, sich in die Kreise dieser hochmüüaen
Aristokraten emzudrangen, wie es jener ihm im Ton einer
schweren Anklage,ns Gesicht geschlendert? Hatte er nicht viel-
mehr beinahe ängstlich jebe Berührung vermieden, welche über
d,e Grenzen seiner dienstlichen Pflichten und Obliegenheiten hin
ausging, gerade weil er schon in der ersten Stunde seines Hier-
semv gesuhlt hatte, daß sie mit Geringschätzung auf seinen
bürgerlichen Nanien und aus ferne dienende Stellung herabsahen2
. . , f Oeriiigschatziing? — Ja , war er denn auch sicher daß
d êse ferne Vermutung eine zutreffende gewesen? Hinsichtlich der
IL " war kem Irrtum möglich. Ihr Hochmut Mid ihre träge

LLL L.'L 'Ä
^6haft gewesen bei jenem zweiten Gespräch am Weiher,

lassen? }M te bÜtm " ^en , Rambow nicht wieder zu S
Und jene leidenschaftliche Liebkosung in dem verdunkê .iw*«*»

äS & Iääs
kratin zu glaube- Oder fn W ene» Ar -sto.

MEM
Sa * 1- 5“Ä '"« SÄ'
(omitf r» ‘csV und nach alledem

Herz|SÄ

»17 ^ IÄTWÄ5
* * £ $ * * ■ ftÄläSS ? * * * *
f«™„4i.n «StaÄ ”in,is ,f'imeÄÄ,s

ZMMZUßE
IS. Ä , ®artmL9/ ob  er der Aufforderung Folge leisten oder
N . unter irgend Em Vorwände entschuldigen ollte ab rV&X&°m äj°» Verlangen Lko'mmen, sich

-WWWLM -S - »
wilw " 1' -* 111? welcher Graf Westernhagen seinem Oberver-
loaen hnflldte( hewies zur Genüge, daß Graf Botho es vorqe-
sagen 1 * emm C^C‘m "'ll )ts von dem Vorgefallenen̂zu

Bekanntmachuna
Diejenige« hiesigen Einwohre -, welche rJr,[

Fleisch.Verteilung nicht berücksichtigt werden hm, ."' ,
gegen Vorlage ihrer Fleischkarte ibren Bedarf/, ? •
pkv Kopf) bet dem M. tzger Meister Karl Kircke ^ j 1
nehmen. '» Ü

Ausgabe Zeit : 1. Feiertag , van 8— 9 Ub-

817_ Zie flädt . Leöensmitkelkomm iŵ ^

Der Viehmarff
zu Kirberg

am Donnerstag , den 15. Juni wird abgehalten
Kirberg,  den 8. Juni 1916.

ü ! _ Ser Aürg - rm- Il,»

Feuerwehr Langenschwalbach.
Mittwoch , den 14. d Mts , Abends7'/. Uhr

U e b u n g
für alle Maunschaften der Freiwilligen

und Pflichtfeuerwehr.
Nichterscheinenoder Zuspätkommen wird nach 8 , - ,

Satzungen und ker Polizei-Verordnung vom 6 « LJ
bestraft. ‘ " ,ati 19

Freiwillige Feuerwehr in grauer Joppe und Mgtz.
Zu dieser Uebung werde» auch diejenige» H-rrev

^rw ° | Cec b bei  ® cie0e8  freiwillig zum Feuerwehrdier»
meldet haben, ganz ergebenst eirgeladen . " 9->

Aas Kommando.

(Fortsetzung folgt.)

Mehrere

Handlanger
am Sirchenneubau gesucht.

Stundenlohu 50—60 Pfg.

Gesucht
fäc ein hiesiges Hotel eine
Iran zum spülen.
818 Näh. Exp.

Zeitungsmakulatur
zu habe« in der Expedition

Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich
zum Notar für den Bezirk des König¬
lichen Oberlandesgerichts Frankfutta.M.
mit dem Amtssitze in Langenschwalbachernannt bin.
to_ Rechtsanwalt Erhar d.
Vorschuß - u. Credit -Berein

3» Langenschwalbach
eingetragene Genoffenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Spnrkte *»« ,
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann Iw

and zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

mr 3 3|4°|o
Zinsen._ 1 ^ 7^
O Zar Kinmachzeil empfiehlt M

8 Meinsteiusäure Salycil- 8
3 saure Citroneusäure. *
_ Apotheke in  Nastätten.

zu pachte« gesucht.
Nähere Angebote unter W.

St Wr 100 an die Expedition
des . Aarboten ". 8t4

Mehl aus Ge-

Ullllkr - tretdeabfall^ sehr nahrhafr
Zentner Mark 22.—. Kraf-
Mühle , .Auerbach, Hessen.

Eine Anzahl Damen, Witwen
Waisen für jedes Alter mit
Vermögen wünsche» sich zu ver¬
heiraten durch da« 81S-

Hriratsbüro Wecker I.,
Dotzheim, Schiersteioerstr. 20.

Suche
verkäufl. Will « ferner Land»
Haas od. Anwesen für Ge¬
flügelzucht, Obstanlage. Off-
vom Besitzer an Aermann
Krause , postlagernd, Frank¬
furt a . M. 81S
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